
Mein besonderes Engagement gilt:

• der Profilierung Glauchaus als
  familienfreundliche Stadt 
• der Stadtentwicklung und –gestaltung,
  auch für unsere Jüngsten 
• der Bildung
  (Schulen, Kindergärten, Kindertagespflege)  (Schulen, Kindergärten, Kindertagespflege)

ehemaliges Mitglied im Jugendbeirat Glauchau &
Ideengeber der Jugendkulturtage 2014 und „Rock im 
Schloss“, passives Mitglied des VfB Empor Glauchau
Seit ca. 6 Jahren ehrenamtlich im Jugendclub H2/Café 
Taktlos tätig.
Glauchau präsentiert sich seit Jahrzehnten weltoGlauchau präsentiert sich seit Jahrzehnten weltoffen. 
Ehrenamtliche Initiativen und freiwillige Aufgaben der 
Stadt sorgen für kulturelle Vielfalt. Diese Angebote gilt 
es zu erhalten und auszubauen.
Entwickeln wir gemeinsam Visionen im Rahmen des 
Machbaren. Anpacken statt Meckern.

Die Stadt ist für mich Heimat und zuhause, liebens- und 
lebenswert und das generationenübergreifend. Damit 
das so bleibt, setze ich mich für die Interessen von 
Jung und Alt ein egal ob es die Kultur, die Bildung,
Wirtschaft oder Umwelt betrifft. Ich stehe dabei nicht für
hohle Phrasen, sondern für das Machbarkeitsprinzip. 
Etwas zu versprechen was ich nicht halten kann, war Etwas zu versprechen was ich nicht halten kann, war 
noch nie mein Ding. Deshalb kandidiere ich für das Amt 
des Stadtrates.
Frischer Wind hat noch nie geschadet.. 

Ich habe seit 2007 Erfahrungen sammeln können im 
Glauchauer Stadtrat, habe vor allem gelernt Geduld zu Glauchauer Stadtrat, habe vor allem gelernt Geduld zu 
haben und konsequent Ziele zu verfolgen. Wir konnten 
als Fraktion einiges für Glauchau, seine Bürger und die 
Natur erreichen und manches anschieben, das weiter-
verfolgt werden muss. Deswegen trete ich nochmals an 
– es gibt noch viel zu tun. Besonders am Herzen liegt 
mir, zu erreichen, dass in Glauchau die Kommune noch 
mehr als Gemeinschaft erkenn- und erlebbar wird, dass mehr als Gemeinschaft erkenn- und erlebbar wird, dass 
wir uns auf unsere Traditionen besinnen, Glauchau 
gehört wie jede Kommune vor allem immer der jungen, 
nachwachsenden Generation, beziehen wir sie ein in 
die weitere Gestaltung der Stadt, stetig und mit Geduld.

Glauchau hat ein großes Potential was endlich genutzt 
und ausgebaut werden muss. Weiterhin müssen die 
vielen engagierten Bürger, Initiativen und Vereine
stärker unterstützt werden.

Damit Glauchau lebens- und liebenswert wird und 
bleibt. Für alle und jeden.

Mit dem Label "Glauchau kann mehr" bin ich mit
anderen Kandidierenden vor 5 Jahren angetreten. 
Vieles wurde erreicht doch längst nicht alles. Diesen 
Weg linker Politik möchte ich im Dialog mit den Bürgern 
gern weiter gehen.

Nicht nur meckern sondern etwas an den bestehendem 
Problemen und Sorgen der Menschen ändern.

Mehr bunt, vielfältig und gemeinsam
statt dunkel, trist und einsam!

Glauchau hat in den letzten Jahren durch die
demografische Entwicklung und Abwanderung viele
Einwohner verloren. Und auch wenn die Talfahrt
gebremst scheint sind diegebremst scheint sind die Auswirkungen mittlerweile in 
vielen Bereichen der Stadt sichtbar. Deshalb braucht es 
ein Mehr an neuen Ideen und Wegen bei der künftigen 
Stadtentwicklung. Und ich möchte mit meiner Erfahrung 
und Kompetenz dazu beitragen, dass auch die Jungen 
hier alt werden können.

In unserem Wahlprogramm steht „Kommunalpolitik
verstehen wir als Politik für die Gemeinschaft“ und das 
geht uns alle an. Ich finde, wenn man etwas verändern 
und verbessern will, muss man sich auch selbst
engagieren und etwas dafür tun.
Deshalb kandidiere ich für den Stadtrat.

Kommune heißt auch Gemeinschaft
Kommunalpolitik verstehen wir als
Politik für die Gemeinschaft, 

damit auch für die Zukunftsfähigkeit
unserer Stadt.


